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LEITBILD, LEITZIELE OrtsEntwicklungsPlan PULLACH 

Übergeordnetes Leitbild  Änderung Bemerkung 

• Der lebenswerte Gartenstadtcharakter Pullachs wird erhalten 
und weiterentwickelt. Ein Bevölkerungswachstum wird von der 
Gemeinde nicht forciert. 

• Der lebenswerte Charakter Pullachs .... (Alternative, mehr-
heitliche Zustimmung) 
Gartenstadt mit lebenswertem Charakter  (Alternative, mehr-
heitliche Zustimmung) 

• Pullachs offener, grüner Charakter wird erhalten und weiter-
entwickelt. Die Gemeinde verfolgt lediglich ein moderates 
Wachstum. (Alternative, kontrovers) 

• Pullach ist eine lebendige Gemeinde am Rande Münchens 
mit eigener Identität, die Leben im Grünen mit wirtschaftlicher 
Dynamik vereinbart (kontrovers) 

• ... Ein Wachstum erfolgt im Rahmen der Bebauungspläne.  
(Alternative, kontrovers) 

Hinweise:  
neue B-Pläne dürfen nicht verhin-
dert werden. 
Die Bevölkerungsentwicklung wird 
durch Rahmenbedingungen defi-
niert 
Gartenstadt ist ein Fachbegriff, der 
nicht zutrifft 
Hinweis auf Szenarien im Leitziel 
unpassend 
Stillstand lässt sich nicht verord-
nen 

• Die Gemeinde Pullach fördert das Zusammenleben in einer 
offenen und toleranten Gesellschaft. 

• Die Gemeinde Pullach fördert das Zusammenleben in einer 
Gesellschaft, die sich einem respektvollen und verantwor-
tungsvollen  Miteinander verpflichtet fühlt. 
(einstimmig) 

 

• Pullach verfolgt eine nachhaltige Entwicklung in allen Berei-
chen: ökologisch verantwortbar, sozial vorbildlich und wirt-
schaftlich vielversprechend. 

• Pullach verfolgt eine nachhaltige Entwicklung in allen Berei-
chen: ökologisch verantwortbar, sozial vorbildlich und wirt-
schaftlich  
- prosperierend (geringe Zustimmung) 
- solide (kontrovers) 
- zukunftsfähig (mehrheitliche Zustimmung) 

 

• Pullach verfügt über einen ausgeglichenen Haushalt und geht 
mit den vorhandenen finanziellen Ressourcen sowie den mit 
Baurecht versehenen Grundstücken sorgfältig um. 

• Pullach verfolgt eine solide Haushaltspolitik und geht mit den 
vorhandenen Ressourcen verantwortungsvoll um. 

 

	
	

Arbeitsgemeinschaft 
 

Urbanes Wohnen  
entwickeln planen kommunizieren 
 
 

 
 
 
 
 
	



 LEITZIELE OrtsEntwicklungsPlan PULLACH 

Leitziele bauliche Entwicklung Änderung Bemerkung 

• Bei baulichen Entwicklungen der Gemeinde sind stets Aspekte 
der Nachhaltigkeit berücksichtigt. 

• Bei baulichen Entwicklungen in der Gemeinde werden stets 
Aspekte der Nachhaltigkeit berücksichtigt und angemessen 
unterstützt.  
(einstimmig) 

 

• Zwischen Bahnhof und Kirchplatz hat sich ein Ortskern im 
weiteren Zusammenhang mit Rathaus und Schule entwickelt. 

• Zwischen Bahnhofsareal, Kirchplatz und Rathaus hat sich 
eine attraktive/ qualitätvolle, von allen Bevölkerungsgruppen 
genutzte(?) Erweiterung des Ortskerns entwickelt.  
(einstimmig) 

 

• Die Gemeinde bietet in angemessenem Umfang bezahlbaren 
und attraktiven Wohnraum für alle Teile der Gesellschaft. 

• Die Gemeinde bietet in angemessenem Umfang bezahlbaren 
und attraktiven Wohnraum, verwaltet durch eine gut struktu-
rierte Wohnungsbaugesellschaft. (einstimmig) 

 

• Die unter Ensembleschutz stehenden Gebäude auf dem BND- 
Areal sind erhalten. Für das Gelände existieren attraktive und 
kreative Nutzungskonzepte, die dem Charakter Pullachs ent-
sprechen. 

• Für das BND-Gelände und die unter Ensembleschutz ste-
henden Gebäude bestehen attraktive, bestandsorientierte öf-
fentliche Nutzungskonzepte, die dem Charakter Pullachs 
entsprechen. (abgelehnt) 

• Auf die Veräußerung des BND-Geländes ist die Gemeinde 
konzeptionell und planerisch vorbereitet. ( Alt., mehrheitlich ) 

• Das BND-Gelände befindet sich im Eigentum der Gemeinde 
und dient als Vorratsfläche. ( Alternative, kontrovers . 

Langen Zeithorizont beachten, 
Entwurf 1 nicht realisierbar 
Durchsetzung der Planungshoheit 
als Kauf 
Konzepte sollen frühzeitig aber 
nicht zu früh entwickelt werden  
Antrag: BND-Workshop zu gege-
bener Zeit. 

• Im Ortszentrum existieren Angebote verschiedenster Wohn-
formen und Serviceeinrichtungen für alle Generationen. 

• In Pullach existieren Angebote verschiedenster Wohnformen 
und Serviceeinrichtungen für alle Generationen.  
(einstimmig) 

 

• Der Ortskern ist qualitätsvoller Wohn- und Lebensort für die 
Vielfalt moderner Lebensformen (Familien mit Kindern, Senio-
ren, Singles, Wohngemeinschaften, Wohngruppen usw.). 

• abgelehnt 
(einstimmig) 

 

• Das Warnberger Feld wird für öffentliche Sport- und Freizeit-
flächen genutzt. 

• zu Freiflächen oder Soziale Infrastruktur  

• Pullach verfügt über eine gut strukturierte und qualifizierte 
Wohnungsbaugesellschaft. 

• zu 3  

• Die Gemeinde sorgt für alle Kinder im Vorschulalter für Be-
treuungseinrichtungen in ausreichender Zahl und Größe, so-
wie in solider und nachhaltiger Bauweise. 

• zu Soziale Infrastruktur  

• Das Areal des Staatsbahnhofs ist durch maßvolle Bebauung 
und Erhalt der historischen Gebäude aufgewertet. Es besteht 
eine gute Mischung aus Wohn-, Gewerbe- und Bürogebäude. 

• Das Areal des Staatsbahnhofs ist durch maßvolle Bebauung 
und Erhalt der denkmalgeschützten Gebäude aufgewertet. 
Es besteht eine gute Mischung aus Wohn-, Gewerbe- und 
Bürogebäuden.  
(einstimmig) 

 

• In Bad Pullach hat sich ein angemessenes Nutzungskonzept 
etabliert. 

 keine Beschlussfassung 

• - 
 
 

• Die Gemeinde respektiert Denkmal- und Ensembleschutz.  
(kontrovers Gegenst.) 

neu 



LEITZIELE OrtsEntwicklungsPlan PULLACH 

Leitziele Verkehr Änderung Bemerkung 

• Pullach hat einen gut ausgebauten, optimal aufeinander abge-
stimmten ÖPNV. 

• Pullach hat einen gut ausgebauten, optimal aufeinander ab-
gestimmten ÖPNV. (einstimmig) 
Der innerörtliche Verkehr ist durch innovative Mobilitätskon-
zepte reduziert.  
(mehrheitliche Zustimmung) 

 

• Die Verkehrssicherheit für alle Altersgruppen (speziell der 
Kinder und Senioren) ist und bleibt bei allen verkehrlichen 
Maßnahmen gewährleistet. 

• Die Verkehrssicherheit für alle Altersgruppen (speziell der 
Kinder und Senioren) ist bei allen verkehrlichen Maßnahmen 
gewährleistet.  
(einstimmig) 

 

• Die Teilung des Ortes durch die S-Bahn ist behoben. Das 
BND-Gelände ist angebunden. 

• Die Teilung des Ortes durch die S-Bahn ist  
- behoben (kontrovers) 
- gelindert (kontrovers) 
Eine Anbindung des BND-Geländes ist gewährleistet. 

hohe Kosten, Partikularinteresse 
vs. allgemeines Gesundheitsrisiko 
 
als eigener Punkt? 

• Der innerörtliche Verkehr ist durch innovative Mobilitätskon-
zepte reduziert. 

zu 1  

• Die Fuß- und Radwegverbindungen von und nach München 
und Grünwald sind optimal ausgebaut. 

• Die Fuß- und Radwegverbindungen in die Nachbargemein-
den sind bedarfsgerecht ausgebaut. (einstimmig) 

 

• Die aktuelle Belastung durch Verkehrslärm entlang der B 11 
ist durch aktive Schallschutzmaßahmen reduziert. 

• Die Belastung durch Verkehrslärm entlang der B 11 ist durch 
Schallschutzmaßahmen reduziert. (kontrovers) 

 

• Die Querungen der B 11 in Richtung Forstenrieder Park sind 
vorhanden und optimiert. 

(einstimmig)  

• Alle örtlichen Straßen haben nachvollziehbare und vereinheit-
lichte Fahrgeschwindigkeiten mit einer entsprechenden Be-
schilderung. 

• Auf allen innerörtlichen Straßen sind nachvollziehbare 
Höchstgeschwindigkeiten vorgeschrieben. (einstimmig) 

• Das vorhandene Verkehrskonzept wurde umgesetzt und ggf. 
angepasst  
(wenig Zustimmung) 

 

• Das Ortszentrum mit Kirchplatz über die Schwanthaler Straße 
bis zum Bahnhof ist verkehrsberuhigt gestaltet. 

• Im Ortszentrum mit Kirchplatz über die Schwanthaler Straße 
bis zum Bahnhof wurden Maßnahmen zur Verkehrsberuhi-
gung umgesetzt,  
(kontrovers). 

Hinweis: Verlagerung des Ver-
kehrs und Parkplatzproblematik 
beachten 
Shared Space am Kirchplatz wün-
schenswert aber nicht zulässig 

• Die aktive und fruchtbare Zusammenarbeit zwischen Gemein-
de und staatlichem Straßenbauamt hat sich bewährt und eine 
Verflüssigung des Verkehrs auf der B11 erreicht. 

abgelehnt  
(einstimmig) 

 

 

Dokumentation der 1. Sitzung am 23.04.2016: Jan Weber-Ebnet, Heike Skok



LEITZIELE OrtsEntwicklungsPlan PULLACH 

Leitziele Freiflächen, Umwelt Änderung Bemerkung 

• Die naturnahen Freiräume sind in Pullach gesichert, da sie 
entscheidende Funktionen erfüllen, z.B. für die Luftqualität, als 
Trinkwasserreservoir und für die Erholung. Sie werden durch 
entsprechende Pflege weiterentwickelt und für die Bevölke-
rung maßvoll nutzbar erhalten. 

• Die naturnahen Freiräume sind in Pullach gesichert, da sie 
entscheidende Funktionen erfüllen, z.B. für die Luft- und 
Wasserqualität sowie für die Erholung. Sie werden gepflegt 
und geschützt und sind von der Bevölkerung maßvoll nutz-
bar. (einstimmig) 

	

• Die vorhandenen öffentlichen Grünflächen sind weitgehend 
erhalten und entsprechend des Gartenstadtcharakters gestal-
tet. 
Bei städtebaulich oder infrastrukturell notwendigen Bebauun-
gen werden nicht zwingend die Freiflächen mit Baurecht zu-
erst bebaut. Es erfolgt jeweils eine Abwägung unterschiedli-
cher Alternativen. 

• Die vorhandenen öffentlichen Grünflächen sind weitgehend 
erhalten. 
Bei städtebaulich oder infrastrukturell notwendigen Vorhaben 
werden nicht zwingend die Freiflächen versiegelt. Es erfolgt 
jeweils eine Abwägung unterschiedlicher Alternativen.  
(einstimmig) 

	

• Das Warnberger Feld befindet sich im Besitz der Gemeinde 
und wird für sportliche Aktivitäten genutzt. 

• entfällt ganz (im Bereich Soziale Infrastruktur enthalten) 
(einstimmig) 

	

• Der Freiflächenanteil in der Gemeinde hat sich durch Flächen 
auf dem BND-Gelände deutlich erhöht. 

• Die Gemeinde schafft öffentlich zugängliche Freiflächen auf 
dem BND-Gelände.  
(einstimmig) 

„Erhöhung des Freiflächenanteils“ 
wurde als rechnerisch nicht zutref-
fend abgelehnt (da Gesamtfläche 
ebenfalls erhöht → Freiflächenan-
teil bleibt mehr oder weniger 
gleich). 
Zielvorstellung, öffentlich zugängli-
che Freiflächen auf BND Gelände 
zu etablieren. 

• Der öffentliche Raum ist für bürgerschaftliche Aktivitäten ver-
fügbar. 

• Pullach nutzt seine Freiflächen und den öffentlichen Raum, 
insbesondere den Ortskern und den Wöllnerplatz für Feste, 
Veranstaltungen und bürgerschaftliche Aktivitäten. 
(mehrheitlich) 

Punkte 5-7 zusammenfassen. 
„bürgerschaftliche Aktivitäten“: 
vereinzelt besteht Sorge, dass 
öffentlicher Raum für Partikularin-
teressen genutzt wird.  
Bürgerschaftliche Aktivität kann nie 
gewerblicher Natur sein. 

• Der erweiterte Ortskern wird für Veranstaltungen genutzt. zusammengefasst  
• Pullach verfügt über große Freiflächen für öffentliche Veran-

staltungen (insbesondere Maibaumwiese und Seitnerfelder). 
zusammengefasst  

• Für die weitere Entwicklung der IEP stehen ausreichende 
Flächen zur Verfügung, die für die Öffentlichkeit bei Nichtnut-
zung durch die IEP zugänglich sind. 

• entfällt  
(mehrheitliche Zustimmung) 

Der Sinn dieses Ziels wurde nicht 
deutlich.	

• Der Naturraum Isar wird unter Beachtung der Belange des 
Naturschutzes weiter erhalten. 

• entfällt (mehrheitlich) bereits im Leitziel 1 enthalten  

• Das Grundstück des Höllriegelparks wurde durch die Gemein-
de erworben. Die Struktur des Parks ist rekonstruiert und er ist 
öffentlich zugänglich. 

• entfällt  
(einstimmig) 

Maßnahme 	
	

• Die Isar ist sicher über direkte Wege erreichbar. Die histori-
sche Treppe beim Bürgerhaus ist wieder hergestellt. 

• Die Isar ist sicher über direkte Wege erreichbar.  
(einstimmig) 

2. Satz ist Maßnahme  
	



 LEITZIELE OrtsEntwicklungsPlan PULLACH 

Leitziele soziale Infrastruktur, Freizeit und Kultur  Änderung Bemerkung 

• Pullach hat einen erweiterten, lebendigen Ortskern vom Bahn-
hof bis zum Kirchplatz. Dieser Ortskern ist ein Treffpunkt für 
alle Generationen und Interessensgruppen. 

• Der Pullacher Ortskern ist ein lebendiger Treffpunkt für alle 
Generationen und Interessensgruppen.  
(einstimmig) 

„Ortskern“ kontrovers diskutiert, 
Ortsangaben verkomplizieren 

• Die vorhandenen Standorte von Grundschule und Mittelschule 
tragen zur Stärkung und Belebung des Ortskerns bei. 

• Zur Belebung und Stärkung des Ortskerns tragen auch 
Schulen bei.  
(einstimmig) 

Belebung und Stärkung auch 
durch soziale Infrastruktur, nicht 
nur durch Geschäfte 
Keine Vorfestlegung von Schul-
standorten durch Leitziel 	

• Notwendige Maßnahmen zur Gewährleistung zeitgemäßer 
pädagogischer Konzepte sind an den gegebenen Schulstand-
orten beim Rathaus realisierbar. 

• An allen Schulen werden hochwertige pädagogische 
Konzepte verfolgt. Die Schulen verfügen über die 
entsprechenden, flexibel nutzbaren Räume.  
(einstimmig) 

kontroverse Diskussion: Notwen-
digkeit einer Verknüpfung von 
pädagogischen Konzepten mit 
Standorten 	

• Pullach hat ein breit gefächertes Sportangebot und nutzt Ver-
eins- und Schulsportanlagen. 

• Pullach hat ein gut gefächertes Sportangebot und nutzt 
Vereins- und Schulsportanlagen im Rahmen seiner 
räumlichen Möglichkeiten. (einstimmig) 

„breit gefächert“ ist feststehender 
Begriff gemäß DOSB. 
Pullach kann wegen Lage u. Grö-
ße nicht alle Wünsche erfüllen. 

• Die Gemeinde unterstützt zeitgemäßes und altengerechtes 
Wohnen für einen selbstbestimmten Lebensabend und hat die 
Rahmenbedingungen für die dafür nötige Infrastruktur ge-
schaffen. 

• Die Gemeinde unterstützt zeitgemäßes, alten- und 
behindertengerechtes Wohnen für ein selbstbestimmtes 
Leben und hat die Rahmenbedingungen und die dafür nötige 
Infrastruktur geschaffen.  
(einstimmig) 

Diskussion: Ist Versorgung mit 
altengerechtem Wohnraum eine 
Kernaufgabe der Gemeinde? 
Bereitstellung der Infrastruktur ist 
Aufgabe der Gemeinde 

• Für die Kinder- und Jugendbetreuung stehen angemessene 
Räume und Freiflächen in ausreichender Größe und zielgrup-
pengerechter Ausstattung zur Verfügung. 

Für die qualitativ hochwertige Kinder- und Jugendbetreuung 
stehen angemessene Räume und Freiflächen in ausreichender 
Größe und zielgruppengerechter Ausstattung zur Verfügung.  
(kontrovers)	

 
	

• VHS, Musikschule und Vereinen stehen angemessene Räume 
zur Verfügung. Vorteile durch intelligentes Raummanagement 
werden genutzt. 

• VHS, Musikschule und Vereinen stehen angemessene 
Räume zur Verfügung. Vorteile durch intelligentes 
Raummanagement werden genutzt. 
(kontrovers) 

Diskussion der Definition von „be-
darfsgerecht“   
„Bedarf“ =/ „Wunscherfüllung“  
Diskussion „angemessen“: 
-  Ersatz durch „bedarfsgerecht“  
   (4 Stimmen) 
-  Ergänzung: „angemessen und    
    bedarfsgerecht“  (3 Stimmen) 
-  Satz belassen  (6 Stimmen) 
2. Satz („Vorteile...“) belassen  
(8 Stimmen)	

• Pullach verfügt am Standort Hans-Keis-Straße über ein neu 
gebautes Hallenbad als Familien- und Sportbad. 

• Pullach verfügt über ein neu gebautes Hallenbad als 
Familien- und Sportbad.  
(einstimmig) 

Betonung des Zielgedankens, 
Zeitpunkt nicht fix. 
Beachtung der bestehenden Be-
schlusslage im Gemeinderat  
DSiskussion: Verfügbarkeit von 
Freiflächen f. „Familien-/ Sportbad“ 
Vorschlag der Streichung von 
„neugebautes“ - 1 Stimme 



• Pullach ist attraktiv für junge Familien. Die Gemeinde sorgt für 
alle Kinder im Vorschulalter für Betreuungseinrichtungen in 
ausreichender Zahl und Größe sowie in solider und nachhalti-
ger Bauweise. 

• entfällt ganz (siehe Ziel Nr. 6) 
(einstimmig) 

 

• - 
 
 

• Das Warnberger Feld wird für öffentliche Spiel- und 
Freizeitflächen genutzt.  
(einstimmig) 

neu 

• - 
 
 

• Jugendliche haben in ausreichendem Maß Flächen und 
Treffpunkte im öffentlichen Raum.  
(einstimmig) 

neu 

 

LEITZIELE                          OrtsEntwicklungsPlan PULLACH 

Leitziele Nahversorgung, Wirtschaft  Änderung Bemerkung 

• Der Ortskern ist mit einer funktionierenden und nachhaltigen 
Nahversorgung mit einem breiten Sortiment (z.B. Lebensmit-
tel, Drogerie) ausgestattet. 

• Der Ortskern ist mit einer attraktiven Nahversorgung mit 
einem breiten Angebot ausgestattet.  
(einstimmig) 

Hinterfragung von „nachhaltig“ 
allgemeine Auffassung: „attraktiv“ 
hat dieselbe Bedeutungen  
	

• Die Gemeinde kümmert sich um die Wünsche und Anliegen 
der Gewerbetreibenden und stellt (sofern verfügbar) Flächen 
bereit. 

• Die Gemeinde unterstützt die Gewerbebetriebe im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten und schafft attraktive 
Rahmenbedingungen. (einstimmig) 

	

• Die Gemeinde schafft die Rahmenbedingungen für ein Nah-
versorgungskonzept in Großhesselohe. 

• Die Gemeinde unterstützt ein Nahversorgungskonzept in 
Großhesselohe.  
(einstimmig) 

- Diskussion: Streichung, da Ziel 
nicht realistisch.  
Ein Konzept beinhaltet Rahmen-
bedingungen, Gemeinde muss 
selbst selbst keine Nahversorgung 
selbst bereitstellen. 
Streichung für Großhesseloher 
nicht gut, Änderung „unterstützt“. 

• Das Gewerbegebiet Höllriegelskreuth ist zukunftsfähig weiter-
entwickelt. 

• Das Gewerbegebiet Höllriegelskreuth entwickelt sich  
zukunftsfähig weiter. (mehrheitlich) 

	

• Großfirmen am Ort finden attraktive Rahmenbedingungen und 
sind über die Gewerbesteuer wesentliche Einnahmequellen 
der Gemeinde. 

• entfällt ganz (siehe Ziel Nr. 2) 
(einstimmig) 

Erwähnung der „Großfirmen“ setzt 
Klein- und Mittelbetriebe zurück, 
eine Ergänzung jedoch zur Doppe-
lung des Leitzieles Nr. 2 führen 

• Die Angebote der IEP sind ökonomisch und ökologisch attrak-
tiv (z.B. durch förderrechtliche Gleichstellung der Geothermie 
mit anderen alternativen Energiequellen. 

• Die Angebote der kommunalen Unternehmen sind 
ökonomisch und ökologisch attraktiv. Die Daseinsfürsorge 
befindet sich in öffentlicher Hand.  
(einstimmig) 

alleinige Erwähnung der „IEP“ 
berücksichtigt nicht die anderen 
kommunalen Unternehmen. 
Befürwortung der Ergänzung in 
Bezug auf „Daseinsfürsorge“, um 
die Gemeinde zu stärken. 

 

Dokumentation der 2. Sitzung am 12.05.2016: Jens Emminger, Heike Skok 


